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Courage und Verlegenheit

Vom Hölzchen aufs Stöckchen

Eine Buchvorstellung führte zu einem Schlüsselerlebnis, das wir mit unseren Lesern teilen

möchten. Es wirft eine Frage auf, die Sie uns bitte beantworten.

Hinter jedem erfolgreichen Mann steht eine starke Frau. Diese Volksweisheit kennen wir in

ungezählten Abwandlungen. Es müsse eine kluge Frau sein, heißt es auch, denn stärker

sei die Frau sowieso - sie gebäre Kinder, sie ertrage Leid besser, und im Grunde gebe sie

das Maß vor. Picasso meinte daher: "Hinter jedem großen Mann stand immer eine liebende

Frau, und es ist viel Wahrheit in dem Ausspruch, dass ein Mann nicht größer sein kann, als

die Frau, die er liebt, ihn sein lässt."

Darüber lässt sich wunderbar streiten - am Kamin, den wir bei diesem Wetter in letzter Zeit

gelegentlich gefeuert haben. Tatsache ist, dass beispielsweise Thomas Mann sein Werk

nur zustandebrachte, weil eine nicht nur liebende, sondern auch enorm tüchtige Frau den

umfangreichen Betrieb einer Familie am Zügel hielt, die aus lauter Exzentrikern bestand.

Derweil durfte er sich der Literatur widmen. Inzwischen hat Angela Elis , die uns als

Autor und Moderator sowie als guter Freund des Hauses bekannt ist, eine weitere starke,

kluge, liebende Frau in Erinnerung gerufen: Bertha Benz. Ohne sie wäre Carl Benz

vielleicht einer von vielen tüchtigen, aber verarmten Ingenieuren der Gründerzeit geworden,

von denen keiner mehr spricht. Aber sie besaß die Courage nicht nur für die erste

Überlandfahrt mit seinem Wagen, die dem Gefährt ("Vollständiger Ersatz für Wagen mit

Pferden") den Durchbruch im Markt bescherte. Die schöne und energische junge Frau

hatte bereits als Verlobte ihre Mitgift versilbert, um Karl Benz die Weiterführung seines

Unternehmens zu finanzieren. Und immer, wenn er schwach wurde, hat sie ihm den

Rücken gestärkt.

Kürzlich stellte Angela Elis ihr neues Buch über Bertha Benz im Fernsehen des SWR vor:

Mein Traum ist länger als die Nacht. Wie Bertha Benz ihren Mann zu Weltruhm fuhr ,

Verlag Hoffmann und Campe, Hamburg. So kommen wir vom Hölzchen aufs Stöckchen,

denn anschließend begegnete Timo Leukefeld hinter der Bühne dem Moderator der

Gesprächsrunde, Frank Elstner, der ihn leutselig fragte, was er denn so tue. Auf das

Stichwort Solar gab Frank Elstner zu, auch er habe so eine Anlage. "Aber," sagte er, um

Verständnis bittend: "Es ist nur eine Solarthermieanlage, wissen Sie!" Leukefelds Gesicht

hat in dem Moment keiner fotografiert. "Was Sie nicht sagen," könnte er vor Schreck

erwidert haben, aber dazu ist er zu gut erzogen.

Ist das Ansehen von Sonnenwärmeanlagen so mies, dass ein freundlicher älterer Herr

meint, er müsse um Verständnis bitten, weil er für ein gehobenes Lebensgefühl eine kluge

Anschaffung gemacht hat? Das fragen wir uns, und nun auch Sie: Müssen Sie sich

genieren, weil Sie keine glitzernden Solarmodule für die Fotovoltaik auf dem Dach haben -

bloß solarthermische Kollektoren?

04.06.10 | Oliver Baer

Kommentare zu diesem Artikel:

Ich muß mich nicht genieren - meine CPC-Röhrenkollektoren "glitzern" mindestens

genauso schön wie Photovoltaik-Module :-)))

...dafür hat in meiner Geldbörse nach der Installation kein € mehr geglitzert - Ebbe im

Portemonaie! Aber immerhin bringen sie seit nunmehr 11 Jahren konstant Erträge.

Seinerzeit bin ich - wie der Blinde zur Farbe - zu den Röhren gekommen (dem vom
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Installateur versprochenen höheren Wirkungsgrad konnte ich als Techniker nicht

widerstehen ) - wirkliche Ahnung von der Solartechnik hatte ich zu dem Zeitpunkt noch

nicht.

Bei einer Erweiterung der Anlage zwecks Heizungsunterstützung überlege ich, welche

Kollektoren ich einsetzen soll, denn Platz auf dem Süd-West-Dach ist knapp(Gauben,

liegende Dachfenster)und auch die Optik spielt eine (kleine) Rolle.

Natürlich weis ich, daß Solifer preiswerte Flachkollektoren empfiehlt, auch damit gibts

absolut keinen Grund zum "Schämen" - außerdem - wieviele "Normalbürger" können

überhaupt Flachkollektoren und Photovoltaikmodule unterscheiden ??

Ich glaube, da muß Herr Leukefeld noch viele Vorträge halten !

MfG

Volkmar Oswald

Altenberg hat es heuer in der Solarbundesliga wieder auf den 2. Platz gebracht unter

Sachsens mitspielenden Städten, übrigens hinter der Bergstadt Freiberg, die den Titel

holte.

Übrigens sind von unseren 130 Anlagen über 100 Solarwärmeanlagen. Da müssen wir

uns nicht verschämt, wie Frank Elsner, dahinter verstecken! Nein, darauf sind wir sogar

stolz.

Dietrich Papsch

Energie-Tisch Altenberg e. V.

Schreiben Sie einen Kommentar:

Man lässt sich gerne verwöhnen: Komfort und Rendite mit einer Solarheizung - Telefon +49 (0)3731 692100
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